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.Jetzt denkst du nun gar nicht mehr

n den Abschied, sondern an das
Wiedersehen. Sollst sehen, wie schnell
Ut Zeit der Trennung vergeht: Wir

aber große Tränen rollen langsam der Feldgraue. Den Konrad reißt er liegt dem faszinierendeit Einfluß sei--
in den tiefen Rinnen der Wangen vom Herzen der Großniütter. . mS tief durchdachten, formvollendeten

herab. Da Gefährt hält. Der Kon Da wär' Dörrbach sagt der Lortrages. Nachdem er 'sich bis jetzt,
rad legt dieArme auf das Wagen-Fahrg- ast, .da steig ich ab und sag: blos privatim über den Krieg ßkäu.
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Jk Wmlckm ilmmm es Mtbh
yöven jegt gar keine Zeit mehr, trau

Dtumati vo H. E o .r t h Vi a h l e r. Ü? i.ni'1?' btm idt wird gleich die Stimme durch die Straßen ruft: weint. So stehen sie mitten auf oer hinaus gehen.-
-

. nun die Ditte der .Tockomst'.Aedak.
Modistift kommen, und da gibt es viel .Kartoffeln, kauft ö Kartoffeln! Erd. Landstraße. Die Alte starrt gerade.. .Na." spricht die Alt draus. .Hü, tion um einen Beitrag mit folgcnven
Arbeit fllr unö.- - apfel , ist die alte Dorothea Wen. us. eine aan,e Weise. Dann leai He Schecke I' Sie aebt den Taa emuer kernigen Worten:

. v Serie da. lmd dann kommen die dem Buben ihre harte Hand auf die wie im Traume. .Ein Krüppel, .Auch von mir verlangen Sie
DaS war eine wunderliche 9AI für fraucn und Dienstmädchen aus den ?4,,, .murmtu r nh ihn nni! ,!n, w r;ii v,; 7nfnmti"I tote st eS vorhin der Grafin abge,

' I " i wwuvfc I ir I v",v a v" ß

Pta. M,t großen erstaunen Auen Haulern und laufen nach altem und, wm Nk mn finn am mnifrianhf ' Vn d? mnfot ümt mt hnUn c?.i, nmuii kf l.fitlauscht hatte.
Roja dachte bei sich, daß diese klei

ne Komtesj ine richtige Landpome
ranze sei mit .einfach unmöglicher'

I sich oas neue Leben an. neuen' , Maß oder naa) Gewicht. Mut. 'Hart ist'S, daß Gott erbarm! Jetzt sie wach, das wunderbare Nätstl ruht mitmache mit der verkehrten Gesin.
uianchmal fluchtete sie oan, erschrok er Wengerle wird jeder Forderung ivriiii hirfi cntn - tu hr w.t ihr ,? unh st si n mit nun unsrer Qnnh&buit K,,

!. W V. ' n"

,i ...at U V.J. .i-r.,- " " . - i.v.. " . .

"t"'"f.v öKiin atjoir. ö"iu Yu i"""' riossein, den V nur von draußen ge chrieben großen, sragenden Augen, o. IS dem Leut chen ltteich und Mit öen
tWtm - :!t... . r i . v r I ah( ( tt t x r I. . . . .Garderobe. Aber sie ging Pia fcj

Hyänen, die es zerreißen möchten?r , uocrra,qeno au? , n, Igi ,'e. haben und nächstes Mal bring', wei,e es mtt Fingern auf sie.flink und geschickt zur Hand, daß .Laß aus mit deinem Fingerwei. Verstand es sich vielleicht von selbst,Mit von
d,e se es sehr angmehm empfand. DaS

sie einstürmte. Und immer sattd sie .Und da hätt' ich ein Kraut, fest wie! ich dir ein Kurbel Birnen
da gütigste Verständnis

,
bei dieser ein Stein. 'S nächste Mal bring' ich

'

tm gelben die an der Sche
klugen, erfahrenen Frau. Schwarzwurzel mit. Ja? und diesen und die du so aern MtAAß

wach.war doch etwa andre? als Lina? tli'kili
sen," schreit sie. Jch kann nu. Der daß der Bernunftlehrer von Leiden.
Bub ist das Letzte, waö ich habe. Laß der in Hegels Fußspur tritt, nicht der
aus!" i Meinung der Masse zugetan sein

Der Morgen schreitet in die Welt. ! konnte? In der Tat wünsche ich Jh.

unbeholfene Bedienung. In den ersten Tagen ihres Auk. Preis' sein nit hoch. Ah. nein, bei die ttintt m,,n N'.k' ,,f

U9. FortsetMi.)
.Man hat ja da arme Kind zur

reinen Karikatur gemacht mit die

fern greulichen Kleid und der grüß
' lichen steifen Haarfrisur. Die Zopfe

sehen aus wie auf Draht 'flochten.
Daß sich HanS so unmöglich in sie

verliebm kann, wundert mich nicht
"bei .seiner Vorliebe für elegant,

Frauen. Jedenfalls darf mir das
Komtetzchen mit niemand zusammen
kommen, bevor ich sie nicht neu auö

gestattet habe, sonst verspottet man
mir daS Kind."

dachte die Gräfin mitleidig.
, Sie ließ sich aber von diesen Gedan

len nichts anmerken. Freundlich und

ungezwungen plaudernd, zog sie Pia
- neben sich nieder und ergötzte sich im

stillen an ihren naiven Bemerkungen.

. ' , , , rsnw VWU. MM. vvnihnHei 4 aS.m. . U.k. - - t-- .a 1 Y,u O.U.n rTc l ..Darf ich Komtesse daS Haar frisch nuiyu.ti in HjuuvH'VUUin flUB fIVv"l'Öl" jnint, hihi, licuu uvri Vtllvi.
So geht ihr iocner Schmerz unter Da hebt Mutter Wengerle den Deckel nen zu Ihrem Streben von Herzen

rrdnen?" fragte Rosa artig.
Pia nickte.

zur.aazit enowie Sitzungen und' Kon Yak ne ein warmes Vicht in ihren
fcrenzen mit den Modistinnen und In guten Augen und schaut die Kunden

.Ja, daS tun Sie. bitte. Aber recht cen verschiedenen Modeateliers. an. als streichle sie ihnen die Wangen.
Pia wurde vom Kopfe bis zu den Vor dem Kriege hatte sie em Vterdfest flechten, so fest Sie' können, und

genau so um den Kopf stecken wie ,suen neu ausgc tauet. Des Stau vor oem Wagen unv wurde des ötte
letzt, nens und WundernS war kein Ende, ren von ihrem Toni begleitet. AIs oer

in dem um den Enkel. Andern TageS der Kleidertruhe hoch. Sie weint. Glück, aber ich tue es im stillen, und
tritt der Briefträger wieder in Mut. Langsam greift sie hinein, langt 'schwarz auf weiß habe ich bis jetzt
ter Wenzerles Häusel. I Stück um Stück heraus und legt mein Urteil über den großen Krieg

Der Konrad hat geschrieben. Ein eS an. - I nicht geäußert: entschuldigen Sie,
Brief ist es, als sei dem Jungen lau! .Mein Vub! Mein Bub! So einer, wenn ich michiuch jetzt nicht zu ei.
ter rotes Herzblut aus der Feder, ge der Graue, so einer! Und sie stehen nem eigentlichen Beitrag entschließe,
flössen, heißeö. gutes. Nun müsse er draußen und schauen rückwärts, ob Seit Jahren habe ich in meinem

hinaus, schreibt er. Den Vater rächen nit noch etliche kommen, ihnen zu hei, Ami, m eigener Angelegenheit also,
müsse er. Habe er schon nicht, Bater fen, weil sie es schier nit schaffen kön so viel in geselliger Einsamkeit schrei- -

Die Zofe löste das herrliche Haar als RieiS um Kleid anprobiert wur.sgcgen die Franzojen ziehen mußte.
und 3 erschien ihr geradezu sündhaft. oe. Aver die goldig schimmernden verlauste sie den Vaui. Seitdem t)a:

tsonnenaugen iahen ooch recht wohl. ie zwei uye Vrge panntdaß sie es so barbarisch zusammen
zwängen sollte.Als Pia dann etwaS zutraulicher gefällig auf die feinen, zarten Stoffe. So um die Mittagszeit begegnet sie

und die kleinen Hände strichen fchmei-- dann und wann ihrem Enkel. Der ist.Befehlen Komteß nicht eine andre
ffrisur?- -

fragte sie nochmals,
und Mutter mehr, so habe er doch nen. Mein Bub! Stark bist du und ben und sagen müssen, daß mir im
noch ein Vaterland. Und das brauche grade und fei schon still, ich geb', 62. Lebensjahr die Lust abgeht, ums.eind und woyilg darüber hin. Es .ur oer ?mol uns ou ehrer wer

.Nein, nein um Gottes willen Jcat ein angenehmes Gefühl, wenn den. Sie, hat nur den einen Enke ihn, ihn, der großer und starker ei dich dem Kaiser. Ich komme, .Bub,
ne sich um den Korper schmiegten, uno derzeit Überhaupt keinen Men ich komme. Gleich bin ich danicht eS muß genau so werden,

wie eS war." eiferte Komteßchen, denn
sie war in großer Sorge, daß sich das

Und obwohl sie sich zuweilen fo glatt schen weiter. Um die siebzehn Jahr
wie die Haut selbst um d'e Glieder alt tjt er, großer uno starker, als es

vaar Ion lo te und ruschelig wurde, legten, so beengten sie doch in keiner eine Jahre onst hergeben.
Als Pia Schuhe und Strümpfe Weise. " - Natürlich ist er. als der Kriea aus

als viele vor dem Feinde, und den
Vater rächen müsse er, ja, den Vater
rächen. So geht es durcheinander.

An mich denkt er nit," sagt Mut
ter Wengerle leise, .der gute Bub,
der gute. Aber das kann nit sein.
Da stell' ich mich vor ihm hin. Und
wenn sie mir den schon holen wollen,
so schreie ich's ihnen in das Gesicht:

geworden war, führte sie dieseibe ,n

ihre, Zimmer. Hier stand Pia frei
l!ch nicht eine ganze Zimmerflucht zur
Verfügung, wie in Schloß Buchenau,
Die beiden Zimmerchen waren auch
schr viel kleiner, als sie es gewohnt
war, aber sie waren reizend und buf.
iig, wenn auch einfach ausgestattet,
mit hellen, geblümten Möbel bezögen
und Vorhängen, so richtige, echte

Madchenzimmer. Pia fand sie sehr
hübsch, wenn auch ein wenig, eng. Es
kam ihr hier alles etwas eng und
beschränkt vor, weit ihr der Begriff

'
einer. Mietwohnung ganz fremd war.
Ader sie hatt sich fest vorgenommen

wech elte, genierte sie sich em wenig. Pia lernte zum erstenmal die brach, hinaus gerannt aufs Dorf,

Ein Hcld des Krieges und dcS

; Humors.

Ein solcher war Friedrich von Ky.
au, der am S. Mai 1W4 zu Ober,
strohwalde in der Oberlausitz als der

Wohltat einer tadellos
.

sitzenden- - Ko m das Häuslein gestürmt und hat
I .:t i j.i c- -. cw .

Ihre Chaussure wirkte recht plump
siegen RosaS zierliche, elegante
Schuhchen. Es ,war nur gut, daß

jTurniemng rennen. in itmyicnoen saugen gerufen
Die tastn lieft sie absichtlich im. .Mitgehen tu ich Vater! Sag' ni

loszuziehen gegen die Uebermacht des

Borurteils, öie sich in diesen Tagen
bei uns und anderswo gegen das edle
Deutsche Reich gekehrt hat; Hinz und
Kunz sind für die Freiheit und gegen
das HcHere und Ueberlegene, und öie
Uebel des allgemeinen Wahlrechts'
bleiben die . Uebel aller öffentlichen
Meinung. Ich bringe es nicht fertig,
durch Wiederholung von dem, was
alle wissen oder wissen können, die
meisten Landsleute aber nun einmal
nicht bedenken oder gelten lassen mo,
gen, etwas vorzubringen,

' das mehr
nützen könnte, als das, was Sie und
andere fchon gesagt haben; daß der

Lügen, und Lasterfeldzug der Bela-ger- er

des Deutschen Reiches be: un
fern braven Mitbürgern so bereitwil.
lig Eingang gefunden hat und noch

mer zuer t fite Wahl treffen und nein:
genug ist's, was ich geben hab', und

Frau Dornemann sur seidene

Strümpfe gesorgt hatte. Die konnten
sich wenigstens sehen lassen.

Komteßchen fing schon an. auf
soll denn der Tod völlig nimmer von

griff nur belehrend ein wenn Pia Der Toni Wengerle aber hat sei
salsch wählten Aber sonderbarerweise nem großen die Hand auf die Schul
traf die junge Dame meist, wie "in ter gelegt. .Da wird nir' draus. Kon meinem Häusel kommen? Den Buben

geb' ich nit!"Aeußerlichkeiten zu achten. Es schien. stinktiv. das Richtige. Sie hatte em rad, das schlag dir aus dem Koofe.sich in alles zu schicken und zu fügen.
Den Buhen geb' ich mt! Vierschieden einen angeborenen guten Ge. orer t bin ich da. Wenn's Mich boans sollte mit ihr zufrieden sein

Wochen hat sie es gesagt,-sic- selberchmaa. und nun sie lernte. Wert len. dann t t oas in der Ordnungund dieses halbe Jahr würde ja auch
dem Konrad und allen, die es höreneinmal vergehen. darauf zu legen, was sie anziehen Wär' nit noch schöner, wenn wir

r . fi - f' , . rti-.-
-- , . . r I f t k v..- - rn..t .

So, liebes Kind, nun kannst du wollte, dann hat sie den Buben
selber gebracht. -

Lsoyn eines kurbrandenburgischen
Oberstwachtmeistecs geboren ward und
als humoristischer Hofrat August des

Starten, sächsischer Generalleutnant
und Kommandant der sächsischen Fe.
stung Königstein im Jahre 1733
starb.' Diese Karriere hatte er eben,
so seiner kriegerischen Tüchtigkeit wie
seinem Humorzu danken. Sein Gön
ner 'Oberst von Schöning brachte den
lustigen Kyau in vornehme Kreise zu
deren Belustigung und sorgte dafür,
daß er, der als gemeiner Soldat ein.
getreten war, zum Fähnrich aufrückte.
Freilich waren seine Scherze nach dem

heutigen Geschmack recht derb, aber sie

entsprachen dem seiner Zeit. So ließ
er sich einmal tot sagen und einsar.

10 Ulk, sie, es iyr gar NIMI scyiver,iitr,uz vti ven uoeii ansangen vooa
das 'Schönste zu treffen, wenn sie vor ten. Vielleicht kommt eure Mt noch,kich ein wenig erfrischen und urniM

oie rn oas hier in der Luft läge.
Gräfin Eckhoff hatte inzwischen

mit verschiedenen Modemaqazincn
Gespräche geführt und al

lerlei Bestellungen gemacht,, denn es
war ihrer'Msicht nach sehr eilig und
nötig, Pia w andre Kleider zu brin-ce- rt

WaS die Gräfin wohl gesagt
hätte, wenn sie Pia in. ihrem Bubi
anzug oder in ihren alten vertragenen
Kleidern gesehen hätte?

Drängen tut der Konrad und bitden. Deine Koffer sind ja schon hier. oie Wahl zwifcheu schon und haßlich Gon veryurs. Mnn s aber wird
ke tellt wurde. oann bi t da und dann gehst. 5iekIn einer stunde kommen dein Vater ten und zürnen, und sie sagt nein.

Ocfters bleibt er aus um Mittag.So lange si in Buchenau gelebt wt. Du M dem' Studi und

findet, ist für den Kenner Teutsch,
lands und seiner geistigen Größe tn
der Tat betrübend, aber dem ist nicht
so schnell abzuhelfen. Jan Hagel sin-b- ei

den Pariser nun einmal feinet
als den Michel, wenn er auch Ri- -

nd Hans zum Tee. Bis dahin mußt
du fertig fein. Ich rufe dir meine
Zofe, sie kann dir helfen und deine

hatte, war ihr nur immer wichtig er- - m , rotzmutter. und wenn ich

ok, di' Kleik. d! s?. tnm oraunen bin. vernach hatt' die Mut
Dann wieder einmal kommt er mit
heißen Wangen und geht mit trüben
Augen.Sachen auspacken. bequem und haltbür waren und sie Z? niemand dem's was zu Gute tun

AIs Pia dann bei ihr eintrat ,nPia nickte unsicher. So fährt Mutter Wengerle wieder naldo Rinaldini mit in ' den Kaufmöglichst wenig in ihrer Bewegungs. lonm' m mx0 lie " vcrtra.
freiheit hinderten. Jekt. da sie täg ge. 6 st Not genug gewesen, als deinedem recht schlecht sitzenden Tuchkleid.

einmal aus der Stadt. Vor ihr HehtdaS schon längst nicht mehr modern Als man den Sarg müelviele und Mutter starb, ich kann mt wissen, oblies, elegante feingeklcidete. . . j . , . .. I h v:. ti. o

.Ja aber, liebe Tante Maria,
du könntest mir wohl gleich sagen,
was ich anziehen soll. Bitte, tue es
ich mache es sonst doch verkehrt, das

war, und der unmöglichen Frisur, b
einer im feldgrauen Kleide. Der stützt
sich schwer einen Wtü Grabe trug, entstand

. auf.. Stock, und btx .i h rt im m sc..--t t n - U

ncymen mufz. Jaytyundettelang hat
der Franskillonismus unter uns eben
so gut wie unter den Blamländern
des germanische' Gefühl verstümmelt

tarnen fay uns Vergleiche ziehen wnwum, um ,r uut vzau
konnte, merkte sie von selbst, wie ?n Tro,ter braucht. So bleibt'sruhten vie Augen oer Gräfin Mitleid

big auf dem jungen Mädchen. . häßlich und uneleaant ihre alten ?rcio, unv jetzt b'hut et
Stleiber gewesen waren. ,

0011 uno schau zu. daß was Necht's
weiß ich schon.

Mit einem gerührten Lächeln sirel
. chelte die Gräfin Pias Wangen.

Aber sie sagte kein Wort . darüber,
sondern plauderte in ihrer anmutigen,
freundlichen Weise mit Pia. bis die Und sie begann. Interesse zu ge.

au '. , m.

rechte Jackenarinel ist - leer. Mutter i " T,: T
Wengerles Kühe gehen langsam, aber ! die Trager entsetzt flohen stieg

sie holen doch den Feldgrauen em.! lustige Fähnrich vergnügt aus

Lange hat ihn diVFmi vor sich her 0T3e- - 2ct erz schien denn

gehen sehen, und aus ihren trüben 019 ""d dc--r auferstandene
Gedanken ist es riesengroß vor ihty.ai)nt slUf b,e Festung nach

aufgestanden: den Konrad geb' ich!uöau
,

geschickt . Ais die Kurs.
k SI Cv.ft.t. tnj.

winnen an ihrem eigenen Anzug. "
t

" ue "ü"übeiden Herren wiederkamen.
Schön so wollen wir gleich

einmal sehen, welche Schätze dein
Pia sprang dem Vater entgegen mt beiläufig hatte die Gräfin hin- - ' 'ü'c "u' u TT,

Torfen, daß Ried s hr' viel ÄSf, ?bgesun.
Wert darauf leZte. daß ,iue Dame feÄ SlJ? fm ,nn"N

Koffer birgt, Herzte sie und Hin
elte ihrer Zofe. nit!

Packen Sie die Koffer aus, Rosa, Wo möchtest hin?" fragt sie den

und hing-
- sich seit an feinen Hals.

Am liebsten hätte sie gebeten: .Nimm
mich wieder mit nach Vuchenau, hier
gehöre ich nicht her." Aber da sah sie

in Hans v. Rieds Gesicht. Er blickte

elegant und geschmackvoll gekleidet sei. '
der B.iternnhPrmnr si.- - i.. t. NUN draußen ist.

und vergiftet, so daß gegenüber der
belgischen, das heißt der französischen .

Sache, sogar die vlämische Sache kein

aufrichtig btlldetliches Gefühl
läßt. Das sogenannte

Rechtsgefühl, womit der Durch.
fchnitts.Holländer sich zur Zeit gegen
das Benehmen der Franzosen und
Engländer ' in Griechenland, . lehrt,.
steckt ihm tatsächlich im Blute als ein '

Anarchismus des .Minderwertigen
und Minderbefähigien, der Angst hat
vor dem Zuchtmeister; was der hol.
ländische . Gassenbub empfindet vor
dem Schutzmann, empfindet er, w(.n
er erwachen, ' vor Deutschland. Erst

.ui vuiu uuiuuj vn y;iiuiuj ULlUjU
gen, kam, ließ Kyau, der dies vorher
erfahren hatte, ein Transparent n
fertigen, das allerlei zerbrochene Ge
genstände darstellte, wozu er ein

Krieger. - '
1'A..(i S.. i ci, r. ...c n.. .rund legen Die mir tue leider vor,

befahl sie ruhig und freundlich. ' .(58 5 öfrnhMii hie HfliAt n ,u"'t" ""U" " 1 Vh FaB: .Nach Dorrbach."
So steig auf. Da fahr ich durch.Rosa machte sich flink und geschickt zeden Frau.darauf zu achten, daß sie

N'ner Großmutter Stim

...a tx ...pr..ui ,.v it.. m. I "e yvri.
chr lächelnd und bittend in die Augen, Berschen machte, das besagte, daßen die rveik. ) litvuiiu ii uiuii uum:iii uiic lUlt K)Vl't tv v. r--i . , ... . .' Da löste sich der Druck, der aus
ihrer jungen Seele lag. Sie trat an Mit3?in a,tr ffl.Irl.tl firitirtr hi, ihr h iltyi tlsDQS. ie oas Bild sein Glück darstelle.

Mir scheint, du fährst auf dem
schlechtesten Wagen alleweil noch bes.
er, als du läufst.";X - ma Hell, wenn der Bater gefchrie. diesem Transparent schmückte er das..v g.g.. Ihm fint fcnfi ti f,rn .K, ,. ?V . si . f. 'i n if . fseine Seite und schob .ihre Hand in

die seine, mit einem leuchtenden Blick Recht könnt ihr haben." sagt d P"'r. r. r ?Um. e?WMflePia Hatte sich das gemerkt. Frei- - I""r Ut
"
Mrmtitrt

"D
mn";" au

m.
B11

)Vri
f,4, si. m fcU. :.V,r"""'.,"""."m v.u.w

Viel hatte sie nicht vorzulegen.
Zrau Dornemann hatte, nur die

besten" Kleider eingepackt, weil sie

doch wußte, daß ihr Komteßchcn alles
neu bekommen sollte, Die wenigen
Kleider, die aus dem. Koffer "zum
Vorschein kamen, waren recht wenig

Soldat und lacht dabei. tfln. lacvie uver denund vertrauender Gebärde. uiu, vu in juiuut uuue, yiv liC Pl nilSh ifh jnfi lirh fi fvif Scherz und sorgte für Kyaus Begnaie kann einer lachen, wenn er so'Die Gräfin beobachtete diese kleine Geltung bringen konnte das wußte n der Konrad dem alten Mutter
Szene, und ihre erfahrenen Augen ein Krüppel ist! Ter Soldat hat im

Knopfloch das Eiserne Kreuz und
darunter ein anderes Ordensband.

erkannten sofort, daß dies junge Ge
mu,l. o ans wouie xe gexa.- - lein Kunde überbringen kann, weil

Im, so sehr das möglich war. Er. der Vater diesmal an ihn schrieb,
chrocken erkannte sie bald - daßgenug .,,. .f, , ... ,.-- .1 .chops mtt einer großen Liebe an

c. ix. txt.ilx. tti.:- - u.CA OlÖ r cu auuvucji ein VucnenHans hing. Eine Weile geht Mutter Wenaerleii: iu,; i jvuiuctll lu cl .ri .w.r t--;.

.ine Kmmit auf Hans gewirkt SS. &.Nun weiß ich schon, wie ,ch alles still neben dem Wagen her. Dann

der Kosak.und nicht mal der Fran-zo- s.

könnte unsern Durchschnittsent.
entefceunden hinterher die Erkenntnis
beibringen, daß gegenüber der wirk
lichen Gefahr der barbarischen

das Deutsche Reich

Hoffnung und Trost aller höheren
Geistigkeit gewesen; nur der Sieg der
deutschen Massen selber kann ihn leh.
ren, wenigstens . öffentlich zu ehren,
was er in seinem Herzen nicht zu lie,
ben vermag.

kos, rnufi im tn.nT! I 0v.w.., ura UHU weist sie auf das Eiserne Kreuz.

oigung. '
Ein Duell zwang ihn später, über

die Grenze zu slieyen und in Such,
sen Dienste zu nehmen. Da August
der Starke ein Freund lustiger Stiei
che war, stieg Kyau hier schnell empor
und wurde Generaladjutant des Kur
fürsten und Königs von Polen, der
den anstelligen Mann auch zu diplo
malischen Missionen benutzte. Als er
dem Greisenalter nahe war, sehnte er
sich nach Ruhe und wurde auf seine

E'"T Frauen, mit 7" dem

rc.r.f
anderen geben, was es ersehnte,

bei ihr erreichen kann. Hans zuliebe
wird sie sich m alles schicken. Sie
liebt ibn viel mehr als er sie, aber
diese Liebe ist ihr noch nicht zum

Wofür haft oas iur
.Da hab ich einen tausaetraaen.

den die Franzosen durchaus in den

nen r bisher verkehrt hatte. ' "
dak? Ä ÄnÄ SS w as, && mä;Ä t&Jtä&Si d.ufSa.dbden

rerlockcno. Kurz entschlossen wählte
die Gräfin ein ganz schlichtes, dunk-le- s

Tuchkleid. Meine Rosa würde
sich bedanken, solch ein pauvres, un
schönes Kleid zu tragen,' dachte die
Gräfin mitleidig, und dann sagte sie

energisch:' ' '

.Gleich rwrgen bestellen wir einige
Toiletten,' liebes , Kind. Für heute
mag dieses gehen, Nosa,. gehen Sie
der Komtesse ein wenig 'zur Hand.
Wenn du fertig bist, liebes Kind,
dann, kommst du wieder zu mir hin
Lbcr in meinen kleinen Salon?

Sie reicht Pia die Hand zum

Bewußtsein gekommen . dachte die

kluge Frau.
Himmel schicken wollten. Ich hab ihn.
auf halbem Wege zurück geholt."

Der einzige Dun der Gräfin ..iBuivr.a Ui, yui iimutl ut:iaicttn jycijcna. n, I.?ki, ffinm, in k. Hm. uno wofür hast das? DaZ
andere Band meine ich."Und mit einem wahren Feuere fer '

c . i.:. o.t ..i. m L, tao ata erschrocken, als er die Groß.
ihre Dienerschaft bestand aus der
Zofe, der Köchin und diesem Diener .Da hab ich was eingetragen,vruuttn ic reuten au ne atatiasiic, eort . G lei . ,t: E .

m s'ch Nd hundertmal Krollte einen zierlichen englischen Munition, weil wir uns verschossen
Teewaaen v bereit! und die - Gräfin fragte sie bei allen Gelegenheiten: hatten.Schrei.
füllte selbst die Tassen, nachdem sie Meinst du, daß dies Hans gefallen Und was hast für dein Arm kriegt.Hast Nochricht. Großmutter?""pi- - anKuß. Aber die junge Dame "drückte dem Wiener einen Wink gegeben hatte, uno dein aetnr

Bitte Kommandant der Festung Kö.
nigstein. Als der Neujahrstag des
Jahres 1733 herannahte, fühlte er
sich kränklich, und er war sicher, daß
es mit ihm zu Ende gehe. Er ließ
die ganze Garnison der Festung zu,
sammenberufen und zur Parade auf
marschieren, nahm die Glückwünsche
entgegen und hielt folgende Anrede:
Kameraden und Freunde! Ein ge
waltiger, unbesiegter und unbesiegba.
rer Feind naht in den nächsten Ta.

ruft der Bub weitemZ schon vonSo wurde in schnellste, Zeit jnal -sie nur kraftig Zwilchen ihren Hän sich zu entfernen.

Erlebnis eines Gcneralolicrarztcs.

Ich halte im Dienstauio..
Eine Frau tritt heran.
Herr Leutnant! Wo ist die Stelle

für die Musik?"
.Das weiß ich nicht, liebe Frau!"
.Na, die Landsturmbataillone wol

len doch Musik haben".
.Das können Sie vielleicht beim

Bezirkskommando General Pape-Straß- e

erfahren".
Ach. Nehmen Sie bitte die

Mundharmonika von meinem Jungen

Da. hat der General gesagt: BravKartoffeln!"Den, ahnungslos, was man von ihr lv.m ganze neue Aus lattung für PiaPia sah fast gndächiig zu, wie die

noch sehr schönen Hände der Gräfin Nit, Großmutter? Gar niz?" ist, Martin Degener, brav."
derlangre beschafft. Geld spielte dabei keine

.Nak Erdapfel, Erdäpfel!"so graziös am Teetisch walteten. Mehr nit?"
Mehr nit?" lachte" der Graue.

' Ein leises Lächeln huschte über das
Gesicht der Gräfin. Sie strich Pia .So geht der Konrad mit einem:

Rolle. Die Gräfin hatte die weitest
gehende Vollmacht. Man konnte wäh
len. WaS gefiel.

Man besprach" Noch allerlei, ttaS Als ob das nit mehr als genugB'hüt Gott! Bielielcht kommt morsonst uver oas ttopsche und Nickte
wäre.gen ein Briefe!.' beiseite.Ihr gutig zu. Dann ging sie hinaus, Via war der Kostenpunkt nun vol Ich hab auch einen draußen lie gen unserer Festung. A5kr er hat es

nur auf einen abgesehen, und der binRosa raun te die Sachen vollends ein.

klargelegt werden mußte. P,a fragte,
h ihr der Vater wohl ihr Reitpferd

schicken dürfe, und die Gräfin meinte,
man könne eS gut in einem der Ställe
einstellen, in denen bei den großen

tenbs Nebensache. Sie hatte ketoeLrlVÄ gen.Pia war ans F'nster getreten und ,ch Ich werde mich ihm ergeben als' und bringen Sie. sie hin, aber sicherAhnung von Geld und Geldeswert. Xr t -

Welch wichtigen Faktor das Geld I ffl " 1 rechtschaffener Kommandant, der seiner ,f" den Landsturm!"lmete tief und schwer. ES war ein
Gefühl in ihr, als rückten die Wände

Da seid stolz. Frau." "

.Traurig bin ich, stolz nit. War
so gut, der Toni, und hat einen Bu.

eben des Men ch,n sfi- - pmaU j 553des Zimmers immer enger zusammen.
Kennen die Rennpferde untergebracht
würden. Da war Pia froh. Auf ihre
frischfrohen Ritte hätte sie ungern fo

Pflicht getreu seine Schanze bis zum
letzten Augenblick behauptet hat!"
Rührung erstickte. seine Stimme, auch

uili t muji uc iki , UU mfa1. 7.c, ..a Z. ::t" 1 v .m t...
ahnte sie aar nicht. Und mit heim!,. 71 "Lr'Fl'ZX l.L V?l T3 9'nInstinktiv fühste sie wohl die Güte

und Freundlichkeit der Gräfin, aber lange verzichtet. .Nach eingenomme rfirn mm ftrnftit hrnhn&Mf Ü , fflrS. ,V"r "I "i " ö'" ' alle Zuhörer waren , tief etzrifscn,So laßt ihn gehen."vem Tee trat Graf Buchenau an daS iin, Mm dÄmm, K.'?..d;.?'kebenso tnsunktw erkannte sie an deren
ganzem harmonischen Wesen, wie sehr
viel sie würde lernen müssen, um eine itföMfflifi? denn yau war allgemein beliebt.

Dann ging er auf sein Zimmer,
das er bis zu seinem Tode, der am
19. Februar 1733 erfolgte, nicht mehr
verließ.

richtige Dame zu werden. Mit einem
leisen Seufzer wandte sie sich wieder

käufer all der Herrlichkeiten die man W'?.? ZJlnZi ,fstand, machte das natürlich großen ihlff? US

Eindruck, und IX TZIZ ist- ins Zimmer zurück. .Aber dann dachte

. Religionsstunde. .Gott
hat auch die Sonne erschaffen. Hat
er etwas dazu gebraucht?"

.Ja", sagt der kleine Hans, a
Leiter!"

Z u m M a r k t. .Dös Kalbl,
wann's müßt, wie hoch'S im Preis
g'stieg'n is! v

.Nimmer zu d'erhalt'n war'S vor
lauter Einbüldung!"

In den Ver. Staaten gibt es
mindestens achtzehn Städte mit dem
Namen Kairo. Ueberhaupt sind ägyp.
tische Ortsnamen in sehr vielen Fal
len für amerikanische Städte und Ge
meinden übernommen worden. So

Na. ich laß ihn nit. den nit. DaS
wär' zuviel."

Da sieht ihr der Krieger in die
Augen.

Muiterle.' sagt er. zuviel gibt's
jetzt nit." Er hebt aus seiner heili
gen. jung gebliebenen Begeisterung
an, von draußen zu reden. 1

Dann sagt er: .Da schaut die
Häuser an und die Felder. Der Sim

Teuerste und Klarste vorzll?gen. dem He.mwesie cm Hans und biß die Zahne zu
sammeit--.

Fenster und sah aus die hell erleuch
tete Straße hinab. Pia trat neben
ihn und schmiegte sich an ihn.

So standen sie eine ganze Weile,
d beiden Weltflüchtigen, und fühl
ten, wie eng sie einander verbunden
waren gerade durch die lange Welt
abgefchiedenbeit. '

Gräfin Eckhosf sagte inzwischen
leise zu ihrem Neffen:

.Du kannst beruhigt wieder ab
reisen, HanS. Und wenn ick, dir ra.
ten soll besuche Pia nicht vor Ab.

rn vvviuuv www w l wUJUiCrf 06 8"j.mad& -- si Uomml Bit ist froh darüber, daßm die weiche, in s.m N,.k. kl;Es muß gehen HanS sog sich
Philosophen-Urtci- l.

Aeußerungen eines hslländischen Gelcl,r
ten 5 'er den !.irg.

memer nicht fchamen ich will alles
olles lernen," ' dachte Pia tapfer.

I vw-vui vwi- iiwvu hiuiiui Ulfc
o,e spinMvebfeinenStrümpfe undie Gnadenfrist wird und ihr - ihr
seinen, eleganten Schuhchen zu hüllen. Uuhi rfhnr w si. ,; xmuh
Sljte reizenden Füßchest sahen so dollfübren möchte, und wornn ,r si.

mel steht drüber, und die Sonne
scheint drauf. Ganz ist alleS und reich

fragte, ob te ihr beim Um
kleiden helfen solle. - Durch die Veröffentlichung einesauS und twtiH.li . ... -gierlich darinnen sie

ooa, zuieg: zu,ammeni?reqen wird, und schon, so ffchön! Und wenn mir 'Briefes des Leidener Mbilosank,Pia blickte daS hübsche, zierliche bette sich, daß man darin so leicht

und flink laufen konnte. Freilich
Hu. Scheck!" Sie treibt die Kühe sie nicht aufhalten, dann kommen sie! Prof. Bolland hat die holländische kommt z. B. der Name Alezandria

.Maocyen an, öaS in einem schwarzen. lauf eineS halben Jahres. Es ist
besser, sie bleibt mir jetzt ganz alleini ' ...i.r.t v er. 4. l 4.

?r ibr i7nttnbaft n Klet e vartirn
ber sie schafft's doch nicht. , herein, und die Weiber und Mädchen Wochenschrift De Toekomst" denen.! achtzehn., der Name MemphiZ IN

und Sprunge wäre das nichts amtA ve, rogmulier. scyrett oer Kon! springen m oen.Brunnen. wie in Ost. oie oas holländische Geistesleben ken Amerika elfmal vor.
giuiigcni'cn Aipaiarieio uno oem

I weißen Schürzchen sehr nett ausfc.h
Und dann streift, fi, mll ,!n.m

uveria en. Vann oll t du auch ganz
rad hinter ihr her. nen, eine freudige Uebertaschuna aepreußen droben, weil sie vor Schammit mir zufrieden sein.' , sill. Aber über Teppiche und Parkett e::l out ntit i it a l.c bracht. Bolland, der geniale und tem.

Der Ursprung des Marzi.
pans ist auf eine Hungersnot zurück,
zuführen. Als im Jahr, 1407 über

Er küßte ihr die Hand in schwei
ÄSnB,8iuMI,i',"' i,,m em

, t
peramcntvolle Vettteter der neuheqeu:t..ger.der Zustimmung.

Anblick ihr eigenes Spiegelbild.
Wahrlich daö Zöfchen sah viel
eleganter ans als sie selbst. Was
Lina wohl für Augen machen würde.

Philo opbie. oeniekt in oll in ?!utscklank infnTrr - rin nTT.Es war an einem Mittwoch vor krmvn, oms ,nSchon, am nächsten Tage reisterr die
leiden Herren wieder ab. Pia weinte

ollanb eine Belehrung, wie sie in. gemeinen Mißernte größte Teuerung
diesem Lande. daS für feine großen, herrschte, du! man in Sachsen aanz

.Männer lr m i 4.

die nicht mehr sehen mögen.
Dann reißen sie an dem Vmer.

lande und an den Hütten und Hau.
fern, wie wenn einer ruch die Fia
ger wie Krallend das Herz schlägt
und eS in Fetzen reißt." .

Langsam gehen die Kühe, ganz
langsam, und langsam geht auch
Mutterle Wengerle, hat den Kopf oe

iÄ-3- - "ernf4 ,ertt heran, und sein Ruf ist kein Anruf
Mittwoch im war der w mehr, ist ein lauter Schrei erschrecke,
sik der Grasin Eckhosf. , merft,ficns e. 6at bie

ueine tyie von oer wroe . emer

v. roenn ne moa vor sich sähe? -

Der Gedanke erheitert sie. Sie

j lachte in sich' hinein.' Aber dann be- -l

sann sie sich, daß sie eine Dienerin
Walnuß zum Preise von 3 Pfen.

nach ihrem Abschied von Hans und
dem Baier. wie sie in ihrem Leben
noch nicht geweint hatte. Die Gräfin
ließ sie eine Weile ruhig gewähren.
Dann nahm sie daS Mädchen liebe.

Fast vierzehn Tage weilte Komkek, der Trauer aeiekien und verstand,
Pia nun schon bei Tante Man und Gtoßmuttet!" Da wütqt ihm

nicht allzu viel übrig hat.
höchst selten ist. Ein moderner Wan.
derprediger. hält er feine Vorlesun
gen nicht nur in Leiden, sondern auch
in Amsterdam. Rotterdam, Delft,
Utrecht, und wer etwas auf feine
Rüdiin fiJift üsn r. ,,v

; vor sich hatte. heute war der eiste Jour. schon das Weinen in der Kehle. D&.a, helfen Sie mir ein wenla,"

nig. üvann stellte man zur Erinne.
rung an jene Zeit am'. Markustage
reich gewürzte Brötchen her, die man
als Marzipan bezeichnete (Marci
paniö Brot bei Markus.)

voll in ihre Arme, streichelte ihre
senkt und merkt nicht, wie langsam
Tropfen um' Tropfen in die Weaege
leise fällt.' Ein Riesenwerk vollführt

schaut an ibm vorüber. KeinIAlte
geht über ihr faltiaeZ Gesicht.

i''agte sie mit steifer Kopfhaltung, so.j Wangen und sagte lächelnd:
i 7"v "iri r uiiici1


